
Protokoll des Fachgruppentreffens der Geistes- und Sozialwissenschaften 

Potsdam, 25. Mai 2023, 15:00-17:00 Uhr, Hörsaal H03 

 

1. Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird angenommen. 

 

2. Attraktivität der Studiengänge (Auslastung, Werbemaßnahmen…)  

Es wird kommentiert, dass die Förderung weiterer Studiengänge durch die DFH zwar zu begrüßen sei, 

sich dies allerdings auf die Auslastung einiger Studiengänge auswirke, da kein grundsätzlich größerer 

‚Markt‘ an deutsch-französischen Interessenten zu verzeichnen sei.  

Verschiedene Werbemaßnahmen, wie Mini-Messen innerhalb einer Region (fachübergreifend und 

fachintern in Geisteswissenschaften) werden diskutiert: Nahe Disziplinen könnten sich 

zusammenschließen, sich nicht als Konkurrenten verstehen, sondern ihre Komplementarität 

herausstellen. 

Es wird auf die entscheidende Rolle der Schulen für die Sichtbarkeit und den Erfolg unserer 

Studiengänge hingewiesen: Maßnahmen im Bereich der Lehrerbildung wären daher wünschenswert. 

Auch Informationsveranstaltungen in Schulen, insbesondere mit Unterstützung des DFH-



Hinsichtlich der Kombinierbarkeit von Stipendien und weiteren Fördermöglichkeiten durch 

Wissenschaftsstiftungen etc. wird der Wunsch nach einer Übersicht geäußert.  

Julia Degenhardt, Vertreterin der DFH-Doktorand*innen, bemängelt, dass es sehr schwierig sei, die 

Doktorand*innen zu erreichen, da man keine Übersicht mit den entsprechenden Kontaktdaten habe. 

Anika Kost, Referatsleiterin für das Referat "Öffentlichkeitsarbeit und externe Kooperationen" teilt mit, 

dass eine Auflistung der Doktorandenkollegs auf der Seite der DFH in Vorbereitung sei (s. 

https://www.dfh-ufa.org/programme/forschungswegweiser).  

Die Verstetigung der Kommunikationspauschale bei positiver Evaluierung wird begrüßt, allerdings wird 

moniert, dass die 5000 Euro innerhalb eines Jahres ausgegeben werden müssen. Der dringende Bedarf, 

das Geld auf mehrere Förderjahre strecken zu können



 

6. Masterarbeiten  

Zwei Probleme werden skizziert: Erstens muss die Masterarbeit in Frankreich bereits zu Beginn des 

Studienjahres angemeldet werden. Zweitens haben die deutsch-französischen Studierenden in ihrem 

binationalen Programm häufig zwei Masterarbeiten zu verfassen. Eckhard Wirbelauer bietet an, eine 

Arbeitsgruppe zu diesem Thema zu bilden.  

 

7. Etablierung der DFH-Lektorate und -Professuren  

Es wird auf die rechtlichen und finanziellen Schwierigkeiten in der Einrichtung der Professuren 

hingewiesen, die eine besondere Kooperation der Partnerhochschulen voraussetzt. 


